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»Alle Arbeit nach bester Weise vollsührt.
Dem Reinigen und Plätten spezielle,

Ausmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge-
holt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth

Eisenbahn AeittabeUe.

In Kraft «rn 24. Juni lAH,
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(Laurel Linie.)

Trat in Kraft am l. Juni !9»5.
Hiigr »rrlaffrn Scranion um t M, 2,<D, ZNN

4.NN, 5.N» und M-rqrn«. Um SIN M-r-

Da» Trockendock Dewey ist glück-
lich in Manila angekommen.

Dem preußischen Kultusminister
Dr. Studt ist der Schwarze Adlerorden
verliehen worden.
> ? Die österreichisch-ungarische Re-
gierung hat die Einfuhr von Büchsen«

Die Weinberge in der Pfalz sind
von der Peronofpora heimgesucht, die
die ganze Weinernte zu vernichten
droht.

Contre-Admiral Wadrig, bi«her
Ober - Werftdirektor der Werft zu
Wilhelmshaven, wurde zum Vice-Ad-
miral befördert.

Mit großer Mehrheit hat die
zweite badische Kammer den Vorschlag
zwecks Restaurirung de» Heidelberger
Schlosses abgelehnt.

Nach einem bekannt gegebenen
Bericht de» statistischen Burean'» sind
während der letzten sech» Monate 86,-
867 Personen nach Sibirien ausge-
wandert.

Au» Weimar wird gemeldet,
daß Großherzog Wilhelm Ernst von

Sachsen-Weimar-Eisenach sich demnächst
mit Hermine Prinzessin Reuß, ältere
Linie, verloben werde.

Monat stattfinden wird.
Contre-Admiral v. Müller ist an

Stelle de» Admiral» Freiherrn v. Sen-

schon zeitweilig versehen.
Eine Engländerin. Fräulein Ada

Muigrave, hat dem jungen Kronprin-

zen von Norwegen Olaf ihre prächtige
Besitzung Solstraade auf der Insel
Godoe zum Geschenk gemacht.

Der ehemalige Münchener Hof-
theater - Intendant Ernst von Pos-
sart hat in Bern einen bedauernswer-

then Unfall erlitten, indem er bei einem
Spaziergang stürzte und sich den

Lberschenkel brach.
Die amerikanische Colonie in

Berlin hat beschlossen, dem jüngsten
Hohenzollernsproß einen silbernen Be-
cher mit den Sternen und Streifen
und dem amerikanischen Adler al« Ver-
zierung zum Geschenk zu machen.

In Victoria, B. C., traf Dr.
Charle» D. Tenny, der früher mit der
kaiserlichen Universität in Tientsin in
Verbindung stand, mit 40 jungen

Chinesen ein, die auf amerikanischen
Hochschulen ihre Ausbildung erhalten
sollen.

Oberst v. Deimling, der neue
Commandeur der Schutztruppe, traf,

laut Kabelmeldung, in Swakopmund
ein und trat nach kurzem Verweilen die
Reise nach der Hauptstadt Windhuk an.
um mit Gouverneur von Lindequist zu
conferiren.

In dem Umwott Distrikt haben
mehrere Truppenabtheilungen eme

Bande eingeborener Rebellen umzingelt
und fünfhundert und sieben und vierzig
getödtet. Nur Wenige von den Re-
bellen entkamen. Von den Soldaten
wurde Niemand verletzt.

Ein Wolkenbruch und ein Erd-
rutsch zerstörten am 10. Juli beinahe

in Ehihuahua. Mexico. Sieben Per-
sonen wurden getödtet und viele so
schwer verletzt, daß sie kaum mit dem
Leben davonkommen werden.

Weil die Bremsen an einem
Automobil > Omnibu«, der zwischen
London und Brighlon fuhr, außer
Ordnung waren und den Dienst ver-
sagten, fiel da« Gesährt einen
steilen Abhang herunter. Acht Pas-
sagiere wurden beinahe aus der Stelle
getödtet und etwa zwanzig schlimm
verletzt.

In Sebastopol wurde der Ver-
such gewacht, Vice-Admiral Tschuk-
nin, den Befehlshaber der Flotte des
Schwarzen Meeres, zu ermorden. Er
wurde schwer verwundet und mußte

Tschuknin ist später seinen Wunden er-
legen, ohne wieder zum Bewußtsein ge-
kommen zu sein.

Die alle historische beriihmle
Landbesitzung von Mont St. Jean, wo

Waterloo die Ankunft de? preußischen
General - Feldmarschall« Blücher er-

wartete, ist für den Preis von 70,000

Francs (514,000) j>, den Besitz von

Absicht hat, das bereit» sehr allerS-

schwache Wohngebäude vollständig zu
zerstören.

Vermischte« Inland.
In Chicago streiken augenblicklich

etwa 2,200 Cementarbeiter.
Der pensionirte Brigadegeneral

Heury L. Rucker ist in Lo» Angeles,

?ln dem Städtchen Lynnville,
Ind., hat ein Feuer einen Schaden von
t200,000 angerichtet.

Vom 1. September an wird in
Chicago da« Luflröhreii-Postsystem all-
gemein eingeführt werden.

In New Orleans wurde der erste
Ballen neue Baumwolle sür 46 Cent»
da» Pfund, also für »253 verkaust.

Au« London, England, traf die
Nachricht ein, daß daselbst Bunde»-
Distriktrichter Geo. P. Wanty von
Grand Rapid« gestorben ist.

In Chicago starb William H.
Bu«bec, der 30 Jahre lang zum
Redaktion»st-be de» .Chicago Jnter
Ocean" gehört hatte, im Alter von 67

Jahren.
Nach einem im .San Francisco

Call" veröffentlichten Bericht haben 35

Feuerversicherung»gesellschasten in San
Francisco bei dem Feuer einen Brulto-
Verlust von tz75,v0»,00» gehabt.

Vorsitzer Knapp von der zwi-
schenstaatlichen Handelicommission
trifft Vorbereitungen zu der demnächst
zu eröffnenden Untersuchung de» Ge-
treide-Tran»porte» und der Jetreide»
speicher.

Die Großgeschworenen de» Di-
strikt» Columbia erhoben gegen die
American Ice Co. und die Chapin-

Sach» Ice Co. sowie deren Beamte
Anklagen wegen Verschwörung, um die
Eispreise zu controlliren.

Pension» - Commissär Warner
hat sein Versprechen gehalten und trotz
der von dem Congreß vorgenommenen
Reduktion der Bewilligung slir sein
Departement von den angestellten Be-
teranen Niemand entlassen.

Die Ober - Staatsanwälte von
Texas und Arkansas wollen in ihrem
Kampse gegen die Trust», die sich in
den beiden Staaten der Uebertretung

der Gesetze schuldig gemacht haben, har-
monisch zusammen arbeiten.

In der Nähe von St. Mary'»
Park in Bronx. 'New York, beging ein
Mann Selbstmord, indem er mit seinem
Kopf durch da» Schaufenster eine« La-
den» rannte und dann mit einem der
Glassplitter seine Halsadern durch-
schnitt.

Der Zweimaster .Eaglet" colli-
dirte in der Nähe der 41. Straße. New
Jork, mit dem großen französischen
Kreuzer »Jurien de la Graviere" und
sank kurz nach dem Zusammenstoß.
Die Mannschaft deS Schooner» wurde

Da» Flottendepartement erhielt
die Nachricht, daß der Bunde»-Tran»-
portdampser »Thoma«", der bei Guam
aus den Grund gerathen war, wieder

flott ist. Allem Anschein nach ist er

bei dem Unfall vollständig unbeschädigt
geblieben.

?ln Chicago, wo er in dem

Hause No. 146 31. Straße al« Stall-
knecht beschäftigt war. starb der frühere
Marschall de» Distrikt» Columbia, der

den Mörder de« Präsidenten Garfield,
Guiteau, auf's Schaffot begleitet hatte,

Jamei Manning. in der bittersten Ar-

C. W. Trickelt, HilfS-OberstaatS-
anwalt von Kansas, erklärte, daß er ge-
gen zwei Mitglieder der städtischen Po-
lizei von Kansa» undlgegen einen hohen
städtischen Beamten gerichtlich vorgehen

wollte, weil sie in dem Verdacht stehen,
von Wirthen Summen von t5O bis tIOO
al» Schweigegelder angenommen haben.

?Um die sehr dürre Umgegend

hinreichend bewässern zu können, muß
da« blühende Städtchen Roosevelt im
südlichen Theil von Arizona zerstört
werden. Man will da» mächtige für
Jrrigation»zwecke nothwendige Was-
serreservoir vergrößern und braucht

steht.
?ln Augusta, Ga., ist Thomas

W. Alexander, Mitglied der betaun-
ten Firma Alexander <d Alexander, Be-
sitzer von Baumwollspinnereien, ver-
schwunden und seit seinem Verschwin-
den will man in der Kasse des Geschäfts
ein Deficit von §145,000 entdeckt ha-
ben, wodurch die Firma in finanzielle
Schwierigkeiten gerathen ist.

Im Monat Juni trasen im New
Aorker Hasen 112,527 Kajüten- und

Zwischendeckspassagiere ein, von welchen
die Hamburg-Amcrika-Linie von Ham-
burg 11,949 beförderte. Der Nord-
deutsche Lloyd beförderte von Bremen
10,907, die .Red Star Line" von
Antwerpen 7,235, und die Holland-
Amerika Linie von Rotterdam 5,903.

Eapt. Alfred DryfuS glänzend
gerechtfertigt.

Der Cassation»hos hat in der Drey-
fuS-Angelegenheit seine Entscheidung
abgegeben und verfügt, daß da» ganze
gegen Dreyfu» bisher eingeleitete Ver-
fahren ohne weitere Verhandlung und
neue Anträge zu annulliren ist. Drey-
fu» ist dadurch vollständig wieder reha-
bilitirt und zu seinem Rang in der
Armee und zu allen sonstigen Ehren
berechtigt, grade so al» ob er nie ange-
klagt gewesen wäre. Capt. Alfred Drey-
fu» enlstammte einer wohlhabenden jüdi-
schen Familie im Elsaß, war im Jahre
1859 geboren, hatte eine vortresfliche
Ausbildung erhalten und war Einer
der tüchtigsten Offiziere der Artillerie,
al» er am 14. Oktober 1894 unter der
Anklage, der deutschen Regierung Mi-
litärgeheimnisse verkauft zu haben, ver.

haftet wurde. Zwei Monate später
wurde er Prozeffirt, schuldig besunden
und zur lebenslänglichen Verbannung
aus der Teusels-Insel nahe Cayenne
in Französisch Guiana verurtheilt.

Eine recht unangenehme Ueberrasch-
ung bereitete der Bericht de» Regie-
rung». Inspektor» für Fabriken und

Werkstätten in England. E« wird darin
gesagt, daß England keine Veranlassung
habe, sich über die haarsträubenden Zu-
stände in den Schlächtereien großer
amerikanischerStädte zu entsetzen, da die
Zustände in verschiedenen Fabriken und
Werkstätten de» eigenen Lande» ebenso
schlimm, wenn nicht noch schlimmer
seien. In Fabriken, wo Fruchtgelee
und Präserven hergestellt werden, fan-
den Inspektoren in vielen Fällen, daß
der Kesselraum, in dem die Früchte ge-
kocht werden, zwischen dem Hof und
dem Pferdestall gelegen ist und daß
die Pferde durch den Kesselraum nach
dem Hof geführt werden. Die Zimmer,
in denen die frisch gekochten Gelees
unbedeckt aufbewahrt werden, starren
vor Schmutz. In Bäckereien machten
Inspektoren die überraschende Ent-
deckung, daß Kinder in den Backstuben

Sonntagen die schmutzige Wäsche der
Familie de? Bäcker» und auch Arbeit»-
kleider, die gewaschen werden sollten,
aufbewahrt wurde». Wurstfabriken
sind in vielen Fällen schmutzig und von

Ratten fast überlaufen.

Ist «ine Rassenfrage.

Herr Henry Watterson sagt« betreff»
der von Krieg»sekretär Taft in North
Carolina gehaltenen Rede, daß er über
die Negerherrschast gesprochen und sich
auf die längst vergessene Vergangen-
heit der Reconstruction»periode bezogen
habe. .Doch." so fuhr Herr Watter-
son wörtlich fort, »die Negerfragt ist
eine Rassen- und keine politische Frage.

Interessante Tabelle.

Da» statistische Bureau auf Elli»
Island hat eine Tabelle zusammenge-
stellt, au» welcher ersichtlich ist, wohin
sich die «80,000 Einwanderer, die wäh-
rend de» letzten Fi»kahljahre» aus Elli»

ben. Der Staat New Uork hat mit
353,792 Einwandern den Löwenan-
theil erhalten. ES folgt dann der
Staat Pennsylvania mit 162,309
Personen, dritter im Range ist der
«taat Illinois mit 65,494 Personen
und vierter der Staat New Jersey
mit 56,641 Personen.

Auch ein Holztrust?
Der Holzhändler Hermann Paepke

wird von William B. Beckmann von
Blylheville, Ark., einem Aktieninhaber
der .Chicago Mill and Lumber C0.,"

beschuldigt, an der Spitze eine» Riesen-
trust« der Holzhändler zu stehen, der den
Markt im ganzen Westen und Süden,

für einige Holzsorten im ganze»
Land beherrsche. Beckmann hat im
Bunbe»krei«gericht ein Gesuch um ei-

nen Einhalt«besehl und einen Gericht«-
verwaller für die Holzhandelsfirma
eingereicht. Er behauptet, daß Paepke
an der Spitze von vier großen Firmen
und mehreren Eisenbahnen stehe und

Tausende von Dollar« von ihrem Ein-
kommen in seine eigenen Taschen fließen
lasse, zum Schaden der kleineren Aktien-
inhaber.

Wunsch de» Onkel«.
Au» guler Quelle verlautet, daß

König Edward und Kaiser Wilhelm in
der ersten Hälfte de» Monal« August

zusammentreffen werden. Die An-
regung zu der Begegnung geht vom
König au». Den Ort der Entrevue
wird da» herrlich gelegene Schloß Fried-
rich»kron bei Homburg a. d. Höhe
bilden. Nach der Zusammenkunft
wird der Kaiser sich nach Wilhelms-
höhe begeben und der König die
Reise nach Marienbad fortsetzen, um

dort seine alljährliche Kur durchzu-
machen. Von amtlicher Seite ver-

hält man sich jedoch auch dieser Pro-
gramm-Ankündigung gegenüber stumm.
Man zieht e« vor, sie weder zu bestäti-
gen, noch in Abrede zu stellen.

Gouverneur Davidson von Wiscon-
sin hat angeordnet, daß Ober-Staat«-
anwalt Sturdevant gegen alle Eisen-
bahngesellschasten de« Staat«, welche
ungesetzliche Rabatte bewilligt haben,
gerichtliche Schritte einleiten soll, damit
sie gezwungen werden, die Steuern sür
solche Rabatte, die al» Brutto-Einnah-
men anzusehen sind, nachzubezahlen. Zu
diesem Schritt ist der Gouverneur
durch den unlängst bekannt gegebenen
Bericht de» Eisenbahn - Commissär»
Thoma» veranlaßt worden, in dem

Umbau de« Kasseler Hoftheater«.
Der geplante Neubau de» Kasseler

Hostheater» hat zu der peinlichen Ent-
hüllung geführt, daß Stadt> nicht
bereit ist, sich für die in Aussicht ge-
nommenen Festvorstellungen während
de» Kaiser» Aufenthalt in Schloß
Wilhelm»höhe zu begeistern. Die Vor-

die Krone sich bereit erklärt. 200,000

Stadt den weiteren Kostenpunkt von
800,000 tragen. Die Agitation gegen
diese Mehrausgabe hat aber derartige

gerückt ist. '

angenommen, inder empfohlen wird, daß
da» Verbrechen mit dem Tode bestraft
würde. Die Resolution wurde dem

nach ?

Tcranton Real (sstatr Company,

StröüdsbnrgM
Eixe Kiste »an >»ei Diit- 'tgend einem Theile

en» Flasche» ,» -l°»! abgeliefert.

Berliner Blätter sind der Ansicht,
daß die letzten Abmachungen England»
Frankreich» und Italien» mit Abessinien
eine Verdrängung de« deutschen Han-
del« beabsichtigen. In maßgebenden
Kreisen ist der Inhalt diese» englisch-

französisch-italienischen Vertrage« be-
kannt, und aus Grund der darin ent.

haltenen Bestimmungen nimmt man
an, daß Abessinien ebenso wie einst
Marokko zu Verwickelungen führen
könnle. Alle in dem Vertrag gegebenen

abefsinische» Reiche«, die.Offene Thür'

münzen in Betracht zieht. Wenn die
Bahn von Dschibuti Französisch -

Somaliland, von der Küste de» Golf«
von Aden bi« nach der abessinischen
Hauptstadt Addis Abeba von Fran-
zosen gebaut und betrieben und Eng-

diese Bahn über Addi« Abeba fort-
zuführen, sowie Italien in den Gebie-
ten, welche diese Eisenbahnen durch-
queren, Zollvergünstigungen erhält, so

Mächte der Boden entzogen.

Will abrüsten.
Dem New Jorker .Herald" wird

von seinem Correspondenlen au« Rom

Angelegenheiten, hat deshalb mit Ed-
ward Grey. dem britischen und Herrn
Bourgeois, dem französischen Mini-
ster sür auswärtige Angelegeheiten, cou-

Mann reduziren.
Bleibt dabei.

Da General Trepow, wie zur Zeit

lichen lassen werde, so daß da» Publi-
kum sür sich selbst urtheilen könne, wer
von Beiden, er. Fürst Urusow, oder
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Wer auch litbi,Weib. Wein und «esang,
v-rkhr' d-im Bill«« »och sein Lid-nl-nz.

Viktor Koch,

«ezeilüber de« D., L. t W. va»»tzof,

Scranton.Pn,

UAdiniral RoschdestwenSky, der mit
Offizieren seine» Stade» und de«
Kanonenboote» .Bedovi" in Kronstadt

legten Vergehen» nicht schuldig. Vier
Offiziere de» Boot» wurden schuldig
befunden und zum Tode durch Er-
schießen verurtheilt. Die Mitglieder

KriegSgerichtSjerklärten jedoch bei

lasse» und dem Zaren die Umwände-
lung der Todesstrafe empfehlen wollen.

Was Italien braucht.
Durch die Washingtoner Botschaft

Weise die Bundesregierung und die
einzelnen Staate» die Benutzung de»
Wasser» in Seen und FlUssen zu Be-
wässerungSzwecken coiitrolliren. Signor
Montagna, der italienische Charge
d'AssaireS, sagte betreff» der von ihmangestellten Untersuchungen und einge-
zogenen Erfahrungen folgende« : ?Die
Zukunft Italiens liegt nicht im, sondernaus dem Wasser. Italien wird seinerganzen Länge nach von reißenden Berg,
strömen durchschnitten, und wir wollen
und müssen Mittel und Wege ausfin-dig machen, um das Wasser in diesen
Strömen zur Entwicklung neuer In-
dustrien und zur Bewässerung unsrucht-

! barer Länder zu verwenden."


